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Standort /Geologie

Naturraum

Kleines Feuchtgebiet NW Klein Freienholz

Senke in der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Wasserfenchel-Erlenbruch, Rasenschmielen-Brennessel-Erlenbruch, Bultiges Steif-Seggenried, Sumpfreitgrasried.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07654

X

Kleiner, nasser, eutropher Erlenbruchwald mit anschließendem Bultigen Großseggenried und Sumpfreitgrasried in einer schlammigen Senke 
(wahrsch. verlandeter Weiher) der welligen Grundmoräne NW Klein Freienholz. Der Erlenbruchwald ist durch die sich bis zu 70cm hoch aus dem 
nur durch Wasserfenchel bewachsenen Schlamm erhebenden, mehrstämmigen Stöck der Schwarzerle gekennzeichnet. Er befindet sich im SW 
der Fläche. NO anschließend hat sich ein bultiges Großseggenried aus ... und Blasensegge (RL-MV 3) ausgebildet. Hier kommt vereinzelt das 
Moor-Labkraut (RL-MV 3) vor. Zum Nord- und Ostrand hin hat sich ein Sumpfreitgrasried mit Rohrglanzgras ausgebildet. In den Randbereichen der 
Fläche sind nitrophile Arten wie Brennessel, Kleinblütiges Springkraut und Landreitgras eingeschaltet. Im südlichen Teil der Fläche wurde deshalb 
eine feuchte Ausprägung des Erlenbruchwaldes mit Brennessel und Rasenschmiele ausgeschieden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens

Carex gracilis Carex vesicaria Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Oenanthe aquatica

Alopecurus geniculatus Betula pubescens Calamagrostis epigejos Callitriche hermaphroditica
Callitriche palustris Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium uliginosum Glecoma hederacea Hottonia palustris
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Stellaria uliginosa Urtica dioica


